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SCHWERPUNKTTHEMA: Energiestrategie 2050

Pseudoausstieg oder Einstieg in die Energiewende?
Bundesrat und Parlament haben den Atomausstieg beschlossen. Unsere
Energieministerin hat daraus ein umfassendes erstes Massnahmenpaket für die

Energiewende gemacht. Sie hat richtig erkannt: Raus aus dem Atom ist nur
die halbe Wende. Wir müssen auch raus aus den Fossilen und rein in die
Erneuerbaren. Beim «rein» hapert es an griffigen Massnahmen, beim «weniger
ist mehr» ebenso. Aber lieber ein mehrheitsfähiger Einstieg in die Energiewende,

statt weitere zehn Jahre energiepolitisches Treten an Ort.

Energieeffizienz&Erneuerbare: Nur Mut, Frau Bundesrätin!
Mit der neuen Energiestrategie 2050 des Bundes steht die Schweiz an der
Wende zu einer sauberen Stromversorgung. Doch die bundesrätliche Vorlage
macht nur eine halbe Wende: Es fehlen verbindliche Abschaltdaten für die
bestehenden AKW. Zudem soll auf einen ungebremsten Zubau bei der Photovol-
taik und die sofortige Einführung einer Lenkungsabgabe verzichtet werden.

10 Bereich «Mobilität»: Viel Hoffnung statt griffige Massnahmen
Ein Drittel der Energie verbrauchen wir für Mobilität. Dies spiegelt sich aber in
keiner Weise in den vom Bundesrat vorgeschlagenen Massnahmen. Für die SES ist
klar: Es braucht viel, viel mehr, um das Steuer bei der Mobilität herumzureisen.
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12 Bereich «Gebäude»: Minergie&Co. alleine werden es nicht richten
In der Schweiz gibt es 1,64 Mio. Gebäude. Sie verbrauchen 49% der fossilen

Energie und 37% des Schweizer Stroms. Trotz gutem ersten Massnahmenpaket

lassen sich die Ziele der Energiestrategie 2050 nur zu zwei Dritteln
erreichen. Es braucht integrale Ansätze, die Wohnen, Arbeiten, Mobilität sowie

Freizeit und Konsum einander wieder näher bringen.

14 Photovolatik: Schweiz ist das Schlusslicht
Die SES hat untersucht, wo die Schweiz im Vergleich mit umliegenden
Ländern bei der Produktion von neuen erneuerbaren Energien steht. Das Resultat
ist klar: Die Schweiz liegt - weit abgeschlagen - auf dem letzten Platz.

16 Beznau 1: Freifeldversuch in Reaktoralterung!
In Beznau 1 steht der älteste Reaktor der Welt. Sein Reaktordruckbehälter
ist aus unausgereiftem Material hergestellt. Die Neutronenversprödung führt
dazu, dass der Behälter immer brüchiger wird. Noch nie war ein so alter, so

grosser Reaktordruckbehälter so lange so stark bestrahlt worden. Wir betreiben

einen weltweit erstmaligen Freifeldversuch in Reaktoralterung!

18 «ENSI und BFE tanzen nach den Vorgaben der Nagra»
Per Ende Juni ist Marcos Buser aus der Eidgenössischen Kommission für
nukleare Sicherheit (KNS) zurückgetreten. Sein Rücktritt sei eine Frage des

Gewissens, die Vorwürfe sind happig. «Etwas stimmt nicht im Atomstaat
Schweiz!» - Ein Interview über die Hintergründe und Machenschaften bei der

Standortsuche nach einem Atommüll-Tiefenlager.

20 • News • Aktuelles • Kurzschlüsse •

22 Dezentrale WKK leistet wichtigen Beitrag zur Energiewende
Die zukünftige Schweizer Stromversorgung wird gänzlich anders gestaltet sein

als die heutige. Sie wird kleinräumiger, dezentraler und erneuerbar sein. Die

dezentrale Wärme-ICraft-Kopplung (WKK) wird eine tragende Rolle spielen, da

sie gleichzeitig Strom und Wärme produziert. Zentrale grosse Gaskraftwerke

sind aus Ressourcen- wie auch aus Effizienzgründen nicht zukunftsfähig.
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